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Vorwort

Wegen der Verpflichtung, ausreichende Mengen an

Trinkwasser einwandfreier Qualität bereitzustellen,

ist es häufig erforderlich, Wasser aus verschiede-

nen Gewinnungsanlagen gemeinsam zu verteilen.

Da die Wasserbeschaffenheit von den geologi-

schen und biologischen Gegebenheiten des Ein-

zugsgebietes abhängt, kann sich dabei die Not-

wendigkeit ergeben, Wässer unterschiedlicher

Zusammensetzung zu nutzen. Daneben kann eine

gemeinsame Verteilung angestrebt werden, um be-

stimmte Eigenschaften der Wässer zu verändern.

Das im Jahre 1976 erschienene Arbeitsblatt W 601

zeigte erstmalig Maßnahmen auf, die bei der Ver-

sorgung mit unterschiedlichen Wässern ergriffen

werden können. In der ersten Überarbeitung des

Arbeitsblattes (mit der neuen Nummer W 216, Juni

1983) wurden eine verbesserte Definition der Unter-

schiedlichkeit von Wässern und die zeitlich wech-

selnde Beschaffenheit eines Wassers berücksich-

tigt. Die mit dem Arbeitsblatt W 216 erhaltenen

Aussagen und Folgerungen werden weitestgehend

durch die Erfahrungen der Praxis bestätigt. Durch

die Verordnung zur Novellierung der Trinkwasser-

verordnung vom 21. Mai 2001 war es erforderlich,

das Arbeitsblatt bezüglich der Anforderungen an

den pH-Wert zu ergänzen. Der Projektkreis „Stabi-

lisierung“ im DVGW-Technisches Komitee „Was-

seraufbereitungsverfahren“ hat diese Ergänzung im

Rahmen einer Überarbeitung des gesamten Blattes

vorgenommen.

Änderungen

Anpassung an die Bestimmungen der Trinkwasser-

verordnung (TrinkwV 2001); Überprüfung und Anpas-

sung der Beurteilungskriterien für die Unterschied-

lichkeit von Wassern

Frühere Ausgaben

DVGW W 601: 1976

DVGW W 216: Juni 1983

DVGW W 216 (Entwurf): März 1998


